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Antrag-Nr. VII-A-10141 
 
Status: öffentlich 
 
Eingereicht von: 
SPD-Fraktion 
 
 

Stammbaum: 
 

VII-A-10141 SPD-Fraktion 
 

Betreff: 
Verdoppelung der Anzahl der Umweltdetektive 
 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

Voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

Zuständigkeit 

   

Ratsversammlung 24.04.2024 Verweisung in die 
Gremien 

FA Umwelt, Klima und Ordnung 07.05.2024 1. Lesung 
BA Stadtreinigung 29.05.2024 Vorberatung 

 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Voraussetzungen zu schaffen, damit über den 
Doppel-Haushalt 2025/26 die Anzahl der Umweltdetektive verdoppelt werden kann. 
 
Sachverhalt 
 

Am 31.03.2021 beschloss der Stadtrat ein Konzept zur Implementierung von 
„Umweltdetektiven“ bei der Leipziger Stadtreinigung. Die Umweltdetektive sollen 
dazu beitragen, die illegale Müllentsorgung zu bekämpfen. Dabei helfen sie beim 
Aufspüren von illegal entsorgtem Abfall und suchen vor allem nach Hinweisen auf die 
Verursacher. Das Signal an die Verursacher ist, dass sie nicht ungesehen bleiben. 
Ein wichtiger Aspekt dabei ist, dass die Kosten der Beseitigung des illegal entsorgten 
Abfalls dann nicht mehr von der Allgemeinheit getragen werden müssen, sondern 
den Verursachern samt eines Ordnungsgeldes in Rechnung gestellt werden. 

Ein knappes Jahr nach dem Start konnte der Eigenbetrieb Stadtreinigung Fortschritte 
bei der Bekämpfung illegaler Müllentsorgung verzeichnen. Im vergangenen Jahr 
kamen die drei Umweltdetektive an 1953 Orten im Leipziger Stadtgebiet zum 
Einsatz. Dabei wurden ca. 1125,34 m³ Abfall geprüft und abtransportiert. Am 
wichtigsten ist jedoch, dass 472 Verursacher ermittelt werden konnten. Dies wäre 
ohne die Kooperation mit Polizei und Ordnungsamt nicht möglich. Umso 
bemerkenswerter ist das, weil die Besetzung der Stellen nicht einfach war und erst 
seit Mai zwei Stellen und im Sommer 2023 die dritte Stelle besetzt wurden. Durch 
den Einsatz der Umweltdetektive konnte bei fast jedem vierten gemeldeten Fall ein 
Verursacher ermittelt werden.  

Ursprünglich hatte die SPD-Fraktion zehn Umweltdetektive gefordert, um in jedem 
Stadtbezirk einen einsetzen zu können. Der schon jetzt absehbare Erfolg des 
Projekts sollte eine Ermunterung sein, die Zahl der Umweltdetektive zumindest ab 
2025/26 zu verdoppeln. Damit würde der Druck auf Verursacher weiter erhöht 
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werden. Illegal entsorgter Abfall ist in Leipzig nach wie vor ein Problem. Allzu oft sind 
die Verursacher in der Vergangenheit ungeschoren davongekommen, weil sie nicht 
ermittelt werden konnten und die Entsorgungskosten musste deshalb die 
Allgemeinheit tragen. Das darf nicht sein. Die Arbeit der Umweltdetektive ist wertvoll 
im Sinne einer sauberen Stadt. 

 

 
Anlage/n 
Keine 
 


